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No. 251. Halle, Donnerstag den 26. October I843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Juſtiz und OberLandesgerichts-Rath Schlu
ter in Muünſter, ſo wie dem evangeliſchen Pfarrer und Konſi-
ſtorial- Rath Dr. Hartmann zu Duſſeldorf, den Rothen
Lldler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl iſt von Wei-
mar hier wieder eingetroffen.

e

Bonn, d. 19. Oct. Der geſtrige Tag, an welchem vor
einem Viertel- Jahrhundert König Friedrich Wilhelm III. zu
Aachen die Stiftungs- Urkunde der hieſigen Univerſität vollzog,
wurde von derſelben als Jubelfeier feſtlich begangen. Nachdem
am Morgen fur beide Konfeſſionen in ihren Kirchen Gottesdienſt
ſtattgefunden hatte, fullte ſich um 10 Uhr die auf das geſchmack-
vollſte verzierte Aula allmählig. Den Anfang der Feſthandlung
machte die am 18. October jedesmal ſtattfindende feierliche
Amtsniederlegung des abgehenden und die Einfuhrung des an-
tretenden Rektors. Nachdem der erſtere, Herr Profeſſor Nau-
mann, und der letztere, Konſiſtorial-Rath Bleeck, hierauf
bezugliche angemeſſene Worte in lateiniſcher Sprache geſprochen
hatten, folgte der eigentliche Feſtredner, Herr Regierungs-
Rath Delbruck. Die ausfuhrliche Rede war deutſch abge-
faßt, allerdings gegen das gewohnliche Univerſitäts-Herkommen,
aber diesmal gewiß höchſt zweckmäßig, da die Beziehungen der
Hochſchulen zu Vaterland und Volk in gemuüthlicher Weiſe kaum
anders als in vaterländiſchen Lauten ausgeſprochen werden
könnten. Der Feſtredner verbreitete ſich über die Schickſale der
Univerſität, gedachte der vielen freudigen, die ſie erlebt, wie
ihrer Trauerfälle, indem er um den Tod ſo mancher ihr in der
Mitte der ſegensreichſten Laufbahn entriſſenen Lehrer klagte.
Unter den reichſten hiſtoriſchen Beziehungen, welche die Rede,
bald dankbar und freudig anerkennend, bald ernſt und ange-
meſſen ermahnend, enthielt, war beſonders auch der außeror-
dentliche Fortſchritt der religiöſen Duldſamkeit und Friedlich-
keit hervorgehoben der ſich in der Einrichtung wie in der Ent
wickelung der Univerſität Bonn in Bezug auf das Verhaltniß
der Konfeſſionen darſtellt. Nach Beendigung der Rede wurden
von dem philoſophiſchen Dekan die von den meiſten Fakultäten
bei dieſer Gelegenheit alter Sitte gemäß ernannten Ehrendok-

toren feierlich proklamirt. Es ſind dies: 1) von Seiten der
evangeliſch theologiſchen Fakultät die Herren F. R. Haſſe,
Profeſſor an der hieſigen Univerſitäät, und F. Lohmann, Su
perintendent zu Weſel, 2) von Seiten der juriſtiſchen Herr La-
comblet, Archiv- Rath zu Duüſſeldorf, 3) von Seiten der me-
diziniſchen die Herren W. Buckland, Profeſſor zu Oxford, A.
von Ettinghauſen, Profeſſor zu Wien, C. Lyell, Profeſſor zu
London, A. Quetelet, Direktor der Sternwarte zu Bruſſel, H.
Roſe, Profeſſor zu Berlin, und S. Ch. Schweigger, Pro-
feſſor zu Halle, 4) von Seiten der philoſophiſchen die Herren
G. Hagen, Geheimer Ober Baurath zu Berlin, A. W. Huüls-
mann, Superintendent zu Elberfeld, H. Kanne, Gymnaſial-
lehrer zu Bonn, L. J. Magnus, Privatlehrer zu Berlin, F.
W. A. von Roiſin zu Bonn W. Schadow von Godenhaus,
Direktor der Maler Akademie zu Duüſſeldorf, K. Schnaaſe,
Ober-Prokurator daſelbſt, und der Herzog di Serra di Falco
in Palermo. Um 4 Uhr begann das von der Univerſität in der
Aula gegebene Feſtdiner. Der Zufall hatte am Abend vorher
den von allen Deutſchen hochverehrten Jacob Grimm zu ſeinem
Freunde Dahlmann gefuührt, und nicht gering war die Befrie-
digung der Tiſchgenoſſen, einen ſolchen Mann in ihrer Mitte
als Theilnehmer ihrer Freude zu ſehen. Unter den zahlreichen
Trinkſpruchen fand beſonders der Arndt's, welcher den Man-
nern, die das Eiſen aus der Erde holen, und denen, die es
auf der Erde fuhren, galt, großen und jubelnden Anklang.
Jakob Grimm, deſſen bei dieſer Gelegenheit auch ruhmend ge
dacht war, dankte, indem er zugleich den Wunſch ausſprach,
daß ſich die Rheinprovinz immer ſo ganz und ſo durch und durch
deutſch fuhlen moge, ſo innig mit dem uübrigen Deutſchland
verbunden, daß eine Trennung von demſelben unmöglich ſein
muſſe, was mit ſtuürmiſchem Beifall und Händeklatſchen aufge-
nommen wurde.

Von der Elbe, d. 14. Oct. Nachdem nun die Ernte
in England geborgen iſt, liegt fur Deutſchland die Frage nahe,
ob wir Hoffnung haben koönnen, Abſatz fur unſer Getreide dort
zu finden und was wohl der Bedarf ſein mag, welchen Groß
britannien zur Aushuülfe erfordert? Alle Berichte über die letzte
Ernte ſind bisher, dahin einſtimmig geweſen, daß das Weizen-
korn weniger ausgebildet iſt, weniger wiegt und auch der
Menge nach nicht ſo ergiebig ausgefallen iſt, als man wun



ſchen möchte. In erſterer Beziehung nämlich Ausbildung und
Gewicht betreffend, ſind im Vergleich mit der letzten Ernte
Unterſchiede von 2 bis 6 Pfund auf den Bushel bezeichnet wor
den, und wenn der Durchſchnitt auch nur auf 3 Pfund ange
nommen wird, ſo fuhrt dieſes Verhältniß allein auf einen
wahrſcheinlichen Minderertrag von 800,000 Quarter. Zieht
man zuletzt die gewonnene Menge in Betracht, ſo wird auch
darin an vielen Stellen ein bedeutender Ausfall nachgewieſen,
der ſich, wenn man den empfangenen Nachrichten trauen darf,
auf 2,000,000 Quarter belaufen konnte. Beide Ziffern zuſam
mengenommen wurden alſo auf einen Minderertrag von
2,800,000 Quarter ſchließen laſſen, wovon 800,000 Quarter
durch die kürzlich geſchehene Verzollung von 700,000 Quarter
fremden Weizens bereits gedeckt ſind. Wir haben daher Ur-
ſache, uberſchlägig anzunehmen, daß 1,500,000 bis 2,000,000
Quarter Weizen fur den Bedarf Großbritanniens bis zur nach
ſten Ernte erforderlich ſind, und daß dieſe Quantitaät bis zum
nächſten Fruhjahre ihren Weg dahin finden wird. Dieß iſt
um ſo wahrſcheinlicher, als bei der eingetretenen, vermehrten
Beſchaftigung der Arbeiter auch ein größerer Verbrauch, als
letztes Jahr in ſicherer Ausſicht ſteht, beſonders wenn der Preis
des Brodes auf einem maßigen Standpunkte erhalten wird,
woran man um ſo weniger zweifeln darf, als die minder gute
Qualität des dießjährigen Weizens zu einer eiligeren Herbei-
drangung der engliſchen Verkäufer auf den dortigen Markten
fuühren muß. Alles nach Umſtänden erwogen ſcheint es daher,
daß Zufuhren zwar noöthig ſind die Preiſe aber nur wenig ſich
heben werden und daß folglich die europäiſchen Kornlander,
nach Maaßgabe ihrer Markte, den etwaigen Bedarf groößten-
theils auszufullen haben. Jn wie weit die Vereinten Staaten
und durch ſie das beguünſtigte Canada an dieſer Verſorgung An
theil nehmen köonnen, wird von den Preiſen abhangen, zu
welchen Weizen und Mehl verſilbert werden; bis jetzt aber iſt
die Ausſicht dazu noch ſehr problematiſch, und wird jedenfalls
von untergeordnetem Belang bleiben. Seit der Einfuhrung
der gleitenden Scala bis zum 5. Jan. 1842 ergaben die Zoll-
ämter eine Einfuhr von 14,865,3 16 Quarter Weizen und Mehl;
2,826,413 Quarter Gerſte und 3,536,627 Quarter Hafer aus
fremden Landern, welche im Ganzen 6,004,999 Pfd. St. Zoll
abgeworfen haben. Die ubrige Einfuhr während des gleichen
Zeitraumes beſtand aus 319,342 Quarter Roggen, 919,227
Quarter Erbſen, 1,071,369 Quarter Bohnen, 140,164 Quar-
ter Mais und 40,024 Quarter Buchweizen. Der Zoll auf dieſe
Artikel betrug noch ferner 721,564 Pfd. St., ſo daß der Staats
ſchatz im Ganzen 6,731,563 Pfd. St. aus dieſer Quelle bezog.

Nach dem kuürzlich erſchienenen Berichte der Armen Di-
rection in Stettin haben die Koſten der Armenpflege der
Stadt im Jahre 1842 die Summe von 43,070 Rthlr. 3 Sgr.
und zwar gegen das Vorjahr 3810 Rthlr. 3 Pf. mehr betragen.
Aus Kämmerei- Mitteln ſind dazu 19,700 Rthlr. hergegeben,
an freiwilligen Beitraägen kamen 5009 Rthlr. und an anderen
Zuwendungen 236 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. ein.

Jn Sachſen gedenkt das Volk die auf dem letzten Land
tage angeregte Frage über Oeffentlichkeit und Muündlichkeit des
gerichtlichen Verfahrens nicht fallen zu laſſen. Auch die Re
gierung ſcheint die Akten daruber nicht geſchloſſen zu haben.
Wie es heißt, beabſichtigt ſie den OberAppellationsrath Dr.
Krug in die Staaten zuſchicken, wo Oeffentlichkeit und Mund-
lichkeit eingeführt iſt, um dort Beobachtungen darüber anzu
ſtellen. Da aber der Erwählte als Gegner der Mundlichkeit
und Oeffentlichkeit und als Anhänger des dermaligen Straf-
verfahrens gilt, ſo halten es die Freunde der Reform fur rath
ſam, auf ihre Koſten einen andern Juriſten von ihrer Anſicht
ebenfalls an Ort und Stelle zu ſenden, Wahrnehmungen uüber

das muündliche und oöffentliche Verfahren anzuſtellen und Ma-
terialien zu ſammeln, die dem Landtage vorgelegt werden koönn
ten. Man hat deswegen in Leipzig und andern Orten bereits
Aufrufe zu Beiträgen zur Beſtreitung des erforderlichen Reiſe
aufwandes erlaſſen.

Griechenland.
Athen, d. 6. Oct. Unſer September Miniſterium fährt

fort, wenn gleich nicht mit ſo großer Hitze, als man anfangs
zu vermuthen Urſache hatte, alle diejenigen Beamten, welche
man den herrſchenden Prinzipien nicht durchaus ergeben glaubt,
entweder ganz zu entfernen, oder doch wenigſtens außer Akti
vität zu ſetzen. Die alten Miniſter haben am Tage, nachdem
ſie beim Könige einen Beſuch gemacht hatten Befehl erhalten,

Athen zu verlaſſen. Rhiſos iſt nach Konſtantinopel gegangen;
Chriſtidis nach Syra, Krieſis nach Hydra, Vlachopulos nach
Nauplia und Rhallis nach Poros. Der GendarmerieMirarch
Tſinos, welcher ſich in der Nacht des Aufſtandes im Palais
befand, wurde am nachſten Tage arretirt, und ſodann nach
Tinos verbannt. Der Aſſeſſor Botly wurde aus dem Juſtiz
Miniſterium entfernt, und durch G. Velltos erſetzt, der ſchon
fruüher in demſelben Miniſterium als Rath gedient hatte, und
wegen einigerärgerlichen Vorfälle daraus entfernt worden war.
Jm Juſtiz-Perſonal, ſo wie bei den Gouverneuren haben ver
ſchiedene Entlaſſungen und Verſetzungen ſtattgefunden. Dem
Oberſt- Lieutenant Fabricius, einem alten Philhellenen, hat man
die Weiſung ertheilt, Griechenland ſogleich zu verlaſſen. Meh-
rere andere Offiziere ſind entweder entlaſſen oder verſetzt wor-
den. Bei der Univerſität ſind die früher entlaſſenen Profeſſo
ren Venthylos und Manuſis wieder angeſtellt, die deutſchen
Profeſſoren Landerer durch Veniſelos, Feder durch Strumbos
und Herzog durch Kalligas erſetzt worden. Eine neue Pro-
feſſur der Geſchichte und Philoſophie der Geſchichte iſt geſchaf-
fen und durch Herrn Pylarinos beſetzt worden.

Am verfloſſenen Sonnabend, dem Namenstage des Kö
nigs, wurde zugleich das Tedeum fur die Einführung der
Conſtitution geſungen. Die Garniſon paradirte, und der Kö-
nig und die Königin, welche der kirchlichen Feier beiwohnten,
wurden mit lebhaftem Enthufiasmus begruüßt. Der König
mußte auf Antrag der Miniſter eine namhafte Summe fur das
Militair als Belohnung fur das gute Betragen bewilligen,
welches daſſelbe am 3. (15.) September beobachtet hatte. Die
Palikaren und irregulaären Militairs, welche ſich am ſelbigen
Tage hier eingefunden hatten erhielten ejn jeder vier Thaler,
mit der Weiſung, in ihre Heimat zuruückzukehren, ſollen aber
damit nicht ganz zufrieden geweſen ſein weil ſie ſich von der
Conſtitution ganz andere Dinge verſprachen, als Anſtellungen,
Dotation in Ländereien u. ſ. w. Gegenwaärtig ſieht man von
ihnen nur noch ſehr wenige hier in der Hauptſtadt. Die Ord-
nung iſt bis jetzt nicht geſtoört worden. Der Oberſt Kalergis
wurde zum Militair- Gouverneur der Hauptſtadt ernannt.

Awmcona, d. 10. Oct. Nach einem Schreiben aus Pa-
tras vom 8. Oct. haben die Geſandten mit Ausnahme des
niederländiſchen die Anzeige der Regierung wegen der ver
änderten Regierungsform beantwortet. Der Repraſentant
Englands wünſchte dem griechiſchen Volke zu der erhaltenen
Conſtitution Gluck.

Rußland und Polen.
(Berlin, d. 24. Oct. Aus ſicherer Quelle bringen wir

ſo eben in Erfahrung, daß, nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland in Moskau die Nachricht von dem Aufruhr in
Athen empfingen, Allerhöchſtdieſelben befohlen haben, den ruſ
ſiſchen Geſandten am griechiſchen Hofe, Herrn Katakazy,
ſeines Poſtens zu entſetzen. (Allg. Pr. Ztg.)



Bekanntmachungen.
Edictal-Ladung.

Nachdem uber das Vermögen des hieſi
gen Kaufmanns Johann Gottfried
Neumarker der Concursproceß unterm
27. vorigen Monats eröffnet worden, haben
wir einen Termin zur Anmeldung der An-
ſpruche an die Concurs Maſſe und zur Er-
klaärung uber die Beibehaltung des interi-
miſtiſchen Curators und Contradictors,
Juſtiz-Commiſſars Pleſch auf

den 30. December 1843
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land und
StadtGerichts-Rath Scheele anberaumt,
und laden hierzu die Glaäubiger des Cridars
unter der Verwarnung vor, daß ſie im Fall
des Ausbleibens mit allen ihren Anſpruchen
an die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb
gegen die uübrigen Glaubiger ein ewiges
Stüllſchweigen auferlegt werden wird.

Auswaärtigen werden die Herrn Juſtiz-
commiſſarien Dreſcher und Senff,
Juſtizrath Conſtantin zur Bevollmachti-
gung vorgeſchlagen.

Zeitz, den 11. Oetober 1843.
Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.

Roſenfeld.

Bekanntmachung.
Der Schmiedemeiſter Muüller allhier

beabſichtiget, ſein, in hieſiger Gotthardts-
ſtraße belegenes brauberechtigtes Haus, in
welchem bisher die Schmiedeprofeſſion be-
trieben worden, an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

In deſſen Auftrage lade ich Kaufluſtige
ein
den A November e. Vormittags

11 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer zu erſcheinen,
und ihre Gebote abzugeben.

Merſeburg, den 16. October 1843,
Der Juſtiz -Commiſſar

Wagner.
e

Muühlen- Verkauf.
Einem resp. Publicum zeige hiermit

ergebenſt an, daß ich Veranderungshalber
geſonnen bin, meine in Sangerhauſen
belegne Malz, Mehl- und Oelmuhle, nebſt
Zubehör und Jnventarium, 7 bis 12 Mor-
gen Feld und Wieſengrundſtucke, aus freier
Hand zu verkaufen, beſonders iſt zu bemer-
ken, daß die Betriebs Kraft der Muhle
ausdauernd anhalt, auch kann ein Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, den 25. October 1843.
G. Harrland.
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Schwere weißgarnige (Creas) Leinwand in allen
Nummern empfehle ich zu jetzt bedeutend ermäßigten Proi-
ſen. O. D. S m

Sehr zu beachten.
Jn einer Stadt der Anhaltiſchen Her

zogthümer iſt ver änderungshalber
vielen Jahren beſtehendes, in einer ſehr wohl-
habenden Gegend und außerdem ſehr vor-
theilhaft gelegenes flottes Materialgeſchäft
mit Conceſſion wonach neue Handlungen
für den Ort nicht hinzukommen dürfen
zu verkaufen, und wird die Expedition dieſes
Blattes frankirte, mit B. T. bezeichnete,
Anfragen dieſerhalb prompt befördern.

e äW Enpfehlung. r
Einem verehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige: daß ich mich in hieſigem Orte als
Tuch- Appreteur und Dekateur etablirt habe,
mit der Bitte, mich mit Aufträgen in die-
ſem Fache beehren zu wollen.

Zugleich habe ich auch eine Auswahl al-
ler Sorten Tücher zum Verkauf, wo ich für

die Aechtheit und Güte derſelben bürgen kann,
und bemerke daß ich im erſten wie im
zweiten Fache prompt und billig bedienen
werde.

Lauchſtädt, d. 23. Octbr. 1843.
G. Romanus.

Kalender für ISAAM.
Alle Sorten Kalender, als: Volks-,

Haus-, Comptoir- und Terminkalen-
der, ſind in der Reichardt' ſchen Buch-
handlung in Eisleben und Sangerhau-
ſen vorräthig.

er

Nothwendiger Verkauf.
Das den Gutsbeſitzern Carl Friedrich

Schumann und Chriſtian Wiebach
gehörige, zu Külzſchau belegene,
8198 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte
Mühlengut No. 9. mit Zubehör ſoll

am 13. Mai 1844 Vormittag 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf hieſiger Su
perintendentur ſubhaſtirt werden, und iſt Taxe,
Hypothekenſchein nebſt Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiars
einzuſehen.

Eilenburg, den 11. October 1843.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht

Külzſchau.
5 gez. Seyffarth, Juſt.
Sonntag den 29. October ladet zum

Weinfeſte ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.
A.

Den 29. d. M. ladet zum Ball erge-
benſt ein

Fr. Gotſch in Neutz.

Eine Handſchrotmuhle iſt zu verkau-
fen. Nahers daruüber große Steinſtraße
Nr. 130. parterre.

ein ſeit

auf

Durch alle Buchhandlungen in Halle,
in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. Neichardt, iſt zu bekommen:

luſtige Gefellſ chafter.

Eine vorzugliche Auswahl von 38 ſcherz-
haften Stucken zum Declamiren, 26
Wein und Wonne-Liedern, 30 Trink-
ſpruüchen, 37 Geſellſchaftsſpielen, 46
Pfanderauslöſungen, 27 verfanglichen
Fragen, 39 Karten- und phyſikaliſchen
Kunſtſtucken und 34 der beſten Rathſel,
Logogryphe und Charaden. Ein nothi-
ges Handbuch fur lebensfrohe Menſchen.
Sechste, vermehrte und ver-
beſſerte Auflage. 8. 1843. Maſchi-
nenvelinpapier. Eleg. broſch. Nur 15
Sgr. 12 gGr.

Die ſchnell hinter einander erfolgenden
Auflagen beweiſen wohl am befſtken, daß das
Publikum die Nutzlichkeit dieſes Werkes
anerkannt hat, denn im Beſitz hiervon wird
es Jedem gelingen, jede große oder kleine
Geſellſchaft angenehm zu unterhalten und
Fröhlichkeit um ſich zu verbreiten. Ja, der
Name eines angenehmen Geſellſchafters
wird nicht ausbleiben.

Durch alle Bu.hhandlungen Deutſch
lands iſt zu haben:

Dr. L. Kieſewetter's
neuer praktiſchee

Univerſal Briefſſteller
fur das geſchaftliche und geſellige

Leben.
Ein Formular- und Muſterbuch zur Ab-
faſſung aller Gattungen von Briefen, Ein-
gaben, Kontrakten, Vertragen, Teſtamen-
ten, Vollmachten, Quittungen, Wechſeln,
Anweiſungen und andern Geſchaftsaufſätzen.
Mit genauen Regeln uber Briefſtyl uber-
haupt und jede einzelne Briefgattung ins-
beſondere, einer Anweiſung zu Orthographie
und Jnterpunction und einer möglichſt voll
ſtändigen Zuſammenſtellung aller ublichen
Titulaturen, nebſt einer Auswahl von
Stammbuchs-Aufſätzen und einem
Fremdwörterbuch. gr. 8. (1843.) Auf
weißem Druckpapier (22 Bogen). geheftet

12 gr. oder 45 Xr. Conv. Mze.

Eine große Auswahl Mohairs, Orleans,
und andere gemuſterte Zeuge zu Kleidern
und Mänteln, die Elle von 8 Sgr. an
bei Guſtav Jonſon,Rathhausecke.
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Die Romane der Verfaſſerin von GodwieCaſtle.

Godwie-Eaſtle. Ste. Roche. Thomas Thyrnau.
Aus den Papieren h g 7 v 7 re r Von der Verfaſſerin
zogin von Nottingham. von o d wie-Ca e. vonHerzog 8 e. Godwie-Caſtle u. Ste. Noche.Vierte verbeſſerte Auflage. Dritte verbeſſerte Auflage.

Mit einer Abbildung des Schloſſes. Mit einer Abbildung des Schloſſes. Erſter und zweiter Abdruck.

Drei Bände. Drei Bände. Drei Bände.8. 4842. Geh. 3 Rthlr. 221 Sgr. 8. 1843. Geh. 4Rthlr. 221 Sgr. 8. 1843. Geh. 6 Rthlr. 25 Sgr.

Die geiſtvollen Romane der Verf. von Godwie-Caſtle haben in Deutſchland, ſowie auch außerhalb eine ſeltene Thell
nahme und Verbreitung gefunden, und auch die öffentliche Kritik hat nicht unterlaſſen, die Bedeutſamkeit derſelben anerkennend
nachzuweiſen. Ste. Roche, von welchem ſo eben eine dritte Auflage mit einer überaus trefflichen Abbildung des Schloſſes
erſchienen iſt, erſcheint zu Peſth in ungariſcher Ueberſetzung unter dem Titel: Ste. Roche. Palzownötöl. Für Frankreich
bereitet Graf Corberon, wie wir erfahren, eine Uebertragung von Thomas Thyrnan ins Franzoöſiſche vor, und in New
Pork ſollen engliſche Ueberſetzungen von Godwie-Caſtle und Ste. NRoche zu erwarten ſein.

Der eigentliche, Welt und Leben im Großen und Ganzen darſtellende Roman, der bei uns in neueſter Zeit faſt verdrängt
war, iſt durch die oben genannten Dichtungen wieder erweckt und erneuet und zwar mit der Meiſterſchaft des achten Dichtergenius.
Deshalb werden die Werke der Frau von Paalzow in immer weitern Kreiſen Theilnahme und Einfluß gewinnen und die wie
derholte Lekture derſelben wird allen Gebildeten noch lange Bedurfniß bleiben.

Buchhandlung Joſef Max S Komp. in Breslau.
T

Wichtige politiſche Nenigkeit. Zur Kritikd 4 des Preußiſchen StrafgeſetzSo eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: Entwurfs

inrichs 4Politiſche Vorleſungen. So eben iſt bei uns erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu erhalten
Schwarze, Friedr. Oskar, Dr.

(Beiſitzer und Mitglied des Appellations-
Unſer Zeitalter und wie es geworden, nach ſeinen politiſchen, kirchlichen und wiſſenſchaftlichen
Zuſtänden mit beſonderem Bezuge auf Deutſ. chland und namentlich Preußen. Jn öffent-

lichen Vorträgen an der Univerſität zu Halle dargeſtelltvon Gerichts in r des Entwurfs eines StrafgeſetzbuchsDr. H. F. W. H inrichs, für die Preußiſchen Staaten.
Profeſſor der Philoſophie zu Halle.Die Philoſophie ſoll nicht blos vom Baume der Eskenntniß pflücken, (Auch als BeilageHeft zum Archiv des

ſondern auch vom Baume des Lebens. CriminalRechts ausgegeben.) 12 Bogen,
Jn zwei Bänden. gr. 8. Jn Umſchlag geheftet. Umſchlag geheftet.

Preis des Ganzen n. 3 Thlr. 16 gGr. (3 Thlr. 20 Sgr.) Preis n. 12 gGr. (15 Sgr.)
Da Hinrichs' Politiſche Vorleſungen ſchon vielfach Gegenſtand en h Halle, Oct. 1843.

in öffentlichen Blättern geworden ſind, ſo bedarf es wohl keiner beſonderen Hin (C. A. Schwetſchke und Sohn.weiſung auf das vorliegende wichtige und intereſſante Werk, deſſen 2r Band in wenigen ben ſch S h 4
Wochen erſcheinen wird.Halle, October 1843. E. A. Schwetſchke und Sohn. Eine e c ree ven en u

brauchten Kutſchwagen bei

a i

22

n Etabliſſements- Anzeige. r J e Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.
Louis Schulze,

Uhrmacher in Cönnern,
Mansfelder BergWeine, das Quart

à 8 Sgr., 10 Sgr. und 12 Sgr. 6 Pf.
5.5 vom Jahre 1834, desgleichen andere Jahritzer 2 W7 e dTrebnitzer Straße Nr. 42, u gänge à 5 Sgr. verkauft

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit einer Auswahl von Taſchen Uhren, kleinen W. Fürſtenberg.
Wecker-Uhren mit und ohne Schlagwerk und allen andern Arten von Uhren, reparirt
alle Arten von Uhren und leiſtet für jede von ihm gekaufte, ſowie von ihm reparirtee Rohe Meerſchaum-Köpfe bei
Uhr eine einjaährige Garantie. Durch gute ſolide Arbeit, reelle Bedienung und billige F. A. Spieß, Ranniſche Straße
Preiſe wird es ſein Beſtreben ſein, ſich das Zutrauen und die Zufriedenheit eines geehr-

ten Publikums zu erwerben. SBeilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Oct. Am Montag, 16. Oct. war zu

Dublin in der Kornboörſe Verſammlung des Repealvereins, wo-
bei Daniel O'Connell zugegen war und eine Rede hielt.
(Das nach dem Journal von Havre angezeigte Meeting bei

Newgate fand am Sonntage ſtatt und war nicht vom Repeal-
verein veranſtaltet.)

Die gerichtliche Verhandlung in der Sache O'Connell
und Konſorten wird am 2. November beginnen.

Aus Wales wird gemeldet, daß in Carmarthenſhire zur
Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung von 10verſchie-
denen Plaätzen Detaſchements von Linientruppen und Londoner
Polizeimannſchaften ſtationirt worden ſind. Ueberhaupt ent-
wickeln die Behörden ſeit einiger Zeit in den unruhigen Diſtrik-
ten eine beſondere Thatigkeit, und es wird ihrer ſtrengen Auf-
ſicht, nicht aber einer gunſtigeren Wendung des Volksgeiſtes zu-
geſchrieben, daß die Rebekka-Demonſtrationen in der letzten
Zeit ſelten geworden ſind. (Die „Times“ druckten in ihrer
letzten Nummer die Hoffnung aus, man werde von dieſer Seite
das Schlimmſte gehört haben.

Spanien.
(Paris, d. 20. Oct. Telegraphiſche Depeſche. Per-

pignan, d. 19. Oct.) Geſtern Abend ſind die Generale Prim
und Amettler uüber eine Einſtellung der Feindſeligkeiten einig
geworden. Amettler iſt ermachtigt, Offiziere nach Barcelona
und Figueras zu ſenden, um ſich von dem Stand der Dinge zu
verſichern. Die Blokade von Girona wird dadurch nicht un-
terbrochen. Die Arbeiten zum Angriff, wie die zur Vertheidi-
gung, gehen fort.

Aus Barcelona vom 13. October wird berichtet, daß
Boſſch, der Vice-Praſident der Junta, an den Wunden, die er
bei dem verungluckten Sturm auf die Cttadelle erhielt, geſtorben
iſt. Uebrigens hatte ſich zu Barcelona noch. nichts geaändert.

Aus Bayonne vom 15. Oct. wird geſchrieben Am 13.
um Mittag iſt die Nationalgarde von Pampeluna entwaffnet
worden der Generalkapitain Claveria hatte eine Verſchwo
rung entdeckt, deren Zweck war, ſich der Citadelle zu bemach
tigen und die Centraljunta zu proklamiren mehrere Offiziere
der Garniſon ſollen in dieſe Sache verwickelt ſein. Am 14. Oct.
war die Ruhe zu Pampeluna vollkommen hergeſtellt; die Mu-
nizipalitat hat ihre Demiſſion gegeben und iſt von dem politi-
ſchen Chef neu organiſirt worden. Man hat Nachrichten
aus Saragoſſa vom 13. Oct. am 12. hatte General Concha
ſeine Offenſivoperationen mit Wegnahme der Vorſtadt Sanct
Joſeph begonnen am 13. in der Fruhe fing ein wohlgenährtes
CLirailleurfeuer an.

Vermiſchtes.
Unter allen deutſchen Ländern ſoll die Lottoſpielwuth

amargſten in Oeſterreich ſein und jährlichiTauſende, die bei
Sparſamkeit und Fleiß ihr Auskommen haätten, an den Bettel-
ſtab bringen. Es vergehe dort kein Monat, wo nicht vier bis
ſechs verſchiedene Lotterien die Leute zum Geldausgaben ver-
lockten. Dabei fordere das unglückliche Spiel den Aberglau
ben auf eine hochſt verderbliche Weiſe. Man nimmt ſeine Zu-

flucht zu Traumbuchern und Heiligenbildern, um von ihnen zu
erfahren, welche Zahlen man ſetzen ſoll.

Paris. Man hat bei Grand (Departement der
Vogeſen) die Trummer eines Tempels gefunden, auf deſſen Gie-
bel ſich die Worte Divo Marti in 7 Zoll großen kupfernen Buch-
ſtaben befinden. Die Säulen haben einen Durchmeſſer von
3 Fuß. Zwiſchen den Trummern ſtieß man auf mehrere Opfer
geräthe, unter andern auf eine Weihrauchſchale von der merk
wurdigſten Arbeit.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 24. Oct.

Pr. Cour.! Pr. Cour.Fonds Sf Brief. Geld. Jetfen f. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 164 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 155 SOblig. 30. 4 1022 do. do. P. Obl. 4 (103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1177Seehandl. 89 do. do. P. Obl. 4 1103),
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 1452, 144Schldvſchr. 3 1022 do. do. P. Obl.. 4 103e),
Brl. St. Obl. 3 1027 Düſſſ. Elberf. 5 74
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.. 4 93
Wſtpr. Pfbr. 3 102 Rheiniſche 5 75Grßh. Poſ. do. 4 1062 106* do. do. P. Obl.) 4 96
da. do. 3/,101 BWBrl. Frankf. 5 1124Oſtpr. Pfbr. 3 104 do. do. P. Obl. 4 1104

Pomm. do. 3' 102 (Oberſchleſ. 4 1111 110
K.u. Nm. do. 3 102 B. Stett. L. A. 117 116Schleſ. do. 3101 1008/, do. do. L. B. 117 116

Gold al marc. J W m TFrdrchsd'or. 13 13 4And. Goldm. Srew
à 5 Thlr. 12 11Disconto. 8 4Leipzig, d. 23. Oct.

Ange e iere. Ange- t.Staatspapiere. en Geſucht Staatspapiere u
K. Pr. St. Schuldſch.
à 3 in Pr. Et.

K. S. Steuer-Cred.
Kafſenſch. à 39 im

14 F- pr. 100 103von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere J àäs! W (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaffenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S 2 à s lauf. Zinſen 11458
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104à i i. 14 F. à 14 80v. 1000 u. 500 77 t00
Eleinere S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.

39/ im 20 fl. F. à 10390v. 1000 u. 500 99 Leipz. Bank Actien
kleinere à 250 pr. 100 123 SLeipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100 124 S
v. 1000 u. 500 99 SächſiſchBaier. do.
eleinere S pr. 100 98Magd. Lpz. do. nLpz. Dresd. Eiſenb.

P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1
4
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24 Oct.

Pforte. Hr. Gutsbeſ. Baron Sobeck a. Kruckow. Hr. Jnſtituteur
E. Kneury a. Neufchatel. Hr. OAmtm. Heinemann a. Räbel. Hr.
Negot. Laurier a. Beſavçon.

Etadt Zürch Hr. Amktsrath Helling a. Schraplau. Hr. Beamter
Die Hrrn. Dr. med. Maurazy a, Wien,

Hr. Prof. v. Stürmer a. Petersburg. Hr.
Hr. Dr. phil. Prutz a. Jena. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtein a-
Würzburg Leonhardt a. Gülditz Jung a. Lüdenſcheid, Günther a.

Die Hrrn. Kaufl. Zabel u. Meiering a. Berklv.

Weizen 1 25 A bis 2 7 6 Seifet a. Hermannſtadt.Roggen 1 15 12 22 7 6 Kohlruſch a. Leipzig.
Gerſte 28 9 1 1 3 Kunſthändler Lepike a. Berlin.Hafer 17 6 20 Dr. med. Howe a. Wittenberg.Magdeburg, den 24. October. (Nach Wiſpeln.) Mainz.
Weizen 44 Gerſte Goldnen Ring:Roggen e Hafer 18 i Hr. Mühlenbeſ. Höfler a. Angern.

Waſſerſtand zu Halle
am 24. Oktober.

Oberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 24. Oct. Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Hr. Amtm. Schüler a. Schei
dingen. Hr. Oekon. Kaufberg a. Klein Ballenſtedt

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Bornträger a. Haynrode, Rein
hold a. Bleicherode, Tuch a. Kolbe a. d. S., Weigand a. Wernigerode.
Hr. LGuſſeſſor v. Sporel a Naumburg.
a. Kaſſel. Hr. Reg.- Rath Grünthaler a. Mainz. Hr. Partik. Koch
a. Stett'n. Hr. Prof. Gehrhardt a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stud, Lochmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Gentſch a. Leipzig. Hr. Partik. Otto a. Oresden. Frau Juſtizräthin

Hildebrandt a. Delitzſch. eGoldnen Kugel Die Hrtn. Keufl. Wankel a. Schleiz, Schwager a.
Weißenfels, Gottſchalk u. Jſaac a Worbis, Hirſch u. Calin a. Mag
deburg Pr. Fabrik. Günther u. Hr. Gaſtwirth Quell a. Magdeburg.
Hr. Fabr. Beck a. Neudiedendorf.

Hr. Gutsbeſ. Schieferberg

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Hofrath u. Prof. Raupach a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Schulze u. Schwalm a. Erfurt, Voigt u Overweg

Hr. Papierfadr. Kunicke a.
u 2

a. Naumburg, Schmidt a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn Kaufl. Schmidt a. Berlin, Rode a. Kaſſel,
Koll a. Köln, Fiſcher a. Bremen. Hr. Rentier Spielberg a. Helbra-
Fräul. v. Weber a. Dresden

Bekanntmachungen.
Unterzeichneter empfiehlt

Neue Getreidereinigungs- Maſchinen zu
12 30 Thlr.

Handſchrotmuühlen mit Muühlſteinen, mit-
telſt 2 Mann betrieben 1 Berliner

Scheffel Viehſchrot oder 6 Scheffel Malz
ſtuundlich leiſtend, 40 70 Thlr.

Dieſelben mit Mehlabſonderungsapparat
80 100 Thlr.

Malzquetſchmaſchinen 50 125 Thlr.
Hackſelmaſchinen 30 60 Thlr.
Rubenſchneidemaſchinen 12 16 Thlr.

Es ſind dieſe Maſchinen nach neueſter
Conſtruction und immer Exemplare bei mir
zur Anſicht. Auch habe ich wieder neue
Getreidereinigungs Maſchinen bei Hrn. Gaſt-
geber Pinkert und Hrn. Gaſtgeber Pfeif-
fer zu Weißenfels und Eckartsberge beſorgt.

G. Suünderhauf,
Maſchinenbauer zu Luützkewitz bei Zeitz.

Holzauction.
40 Stuck faſt alle ſehr ſtarke Ruſtbau-

me, welche geſundes Nutzholz, beſonders
fur Stellmacher liefern, ſollen Montag den
6. November Vormittag 10 Uhr, beſt-
bietend auf dem Stamme bei Unterzeichne-
ten verkauft werden.

Benkendorf bei Salzmuünde.
Haaſe.

Am 6. November d. J., Vormittags
9 Uhr und folgende Tage, ſollen in dem
Krug von Nidda'ſchen Forſte, am Wege,
der von Gatterſtadt nach Mittelhauſen fuührt,
mehrere Hundert Stuck Eichen, Birken
und Aspen, groößtentheils zu Nutz und
Arbeitshölzern brauchbar, auf dem Stamme
gegen Baarzahlung verſteigert werden. Na
here Beſtimmungen werden auf dem Platze
bekannt gemacht. Sollte am 6. das Wetter
ganz unguünſtig ſein, ſo wird die Auktion
einen Tag ſpater beginnen.

Krug von Nidda.

Für Watten- Fabrikanten und
Dochtgarn-Spinnerinnen.

Beſte Baumwolle in Ballen, Zentnern
und Pfunden billigſt bei

W. Fuürſtenberg.
h

Ein Paar gute Zugpferde, ſchwarze
Wallachen, 7jahrig, ſind bei der verwitt-
weten Paſtorin Hahn in Wengelsdorf
zu verkaufen.

25000 Thaler zu 3 Prozent auch
vereinzelt, 200 Thlr. bis zu 3000 Thlr. in
beliebigen Poſten, alles gleich zahlbar, weiſet
gegen Acker -Hypothek nach Tieftrunk,
Oberſteinſtraße Nr. 1529.

m

Flachsverkauf.
Feinen weißen Stein und Pfundflachs

empfiehlt billigſt Fr. Schlut er.
Große Steinſtraße.

Aufhebung nothwendigen Verkaufs
beim Schmalzſchen Gerichte über

Reußenim Weißenfelfer Kreiſe.
Der zum Erſten Februar 1844 ange

ſetzte Rechtstag zur Verſteigerung der Kirſte-
ſchen Grundbeſitzung iſt wieder aufgehoben,

Familien Verhaltniſſe halber iſt in einer
kleinen belebten Stadt in der Grafſſchaft
Mansfeld ein ſeit einer langen Reihe
von Jahren beſtandenes Material-Geſchaft
in ſehr freundlich und bequemem Lokal bald
zu verpachten oder zu verkaufen.

Uebernehmungsfahige wollen ihre Adreſ-
ſen gefaälligſt dem Hrn. Franz La Bau-
me in Halle mittheilen, worauf ihnen
das Nahere angezeigt werden wird.

Kunftigen Sonntag und Montag Kir-
meß bei Friedrich Muüller in Seeben.

12000, 3500, 3000, 2000, 1000,
800, 600 und 400 Thaler ſind auszulei
hen durch den Actuar Dancker in Halle
Nr. 455. Märkerſtraße.

Einaillirtes Eiſenblech-Kochgeſchirr.
Der außerordentliche Beifall, welchen dieſe Geſchirre auf der letzten Gewerbeausſtellung fan-

den, veranlaßte mich, von vielen Seiten dazu aufgefordert, mir eine Auswahl davon aufs Lager
zu nehmen.
mir zu entnehmen, un

Jch erſuche daher die geehrten Hausfrauen und Herren Wirthe, ihren Bedarf von
ſich der billigſten und reellſten Bedienung verſichert zu halten. Dieſe ſich

vor andern Geſchirren durch Leichtigkeit, ſchnelles Kochen und Dauerhaftigkeit auszeichnenden Ge
ſchirre, führe ich in allen gebräuchlichen Formen, ebenſo auch Eierkuchenpfannen, Vratpfannen,

Ed. Heynemann,
Kurzwagren-Geſchäft. Brüderſtraße Nr. 180 a.

Theekeſſel, Topfdeckel u. ſ. w.

e

Dre 2 2 27 23
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